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Spontanapplaus für beide Seiten
Politpodium zur SVP-Ausschaffungsinitiative Gymi Immensee
Am Montag, 8. November,  kreuz-
ten sich die Befürworter und 
Gegner der Ausschaffungsinitia-
tive am Gymi Immensee politisch 
die Klingen: Nationalrat Pirmin 
Schwander (SVP Kt. Schwyz) 
vertrat das Initiativkomitee. Lou-
is Schelbert, Nationalrat für die 
Grünen des Kt. Luzern, machte 
sich stark für ein doppeltes Nein. 
Die zahlreich erschienene Schü-
lerschaft schien das Thema stark 
zu interessieren. 

red. Pirmin Schwander machte in seinem 
Eingangsvotum klar, dass es seiner Partei 
primär um eine Verschärfung der Strafge-
setzgebung gehe. Mit dem neu eingeführten 
Strafrecht sei nämlich die Massnahme der 
Ausschaffung  bei straffälligen Ausländern 
im Strafgesetzbuch nicht mehr vorgesehen. 
Die Verantwortung sei so den Richtern ent-
zogen und an die Migrationsämter delegiert 
worden. Generell sei die Ausschaffungsini-
tiative ein kleines Puzzle in einem Mosaik 
von Problemfeldern, die aufgrund der Glo-

balisierung auf die Schweiz zugekommen 
seien. Sein Kontrahent Louis Schelbert 
wies auf die Schwächen der Initiative hin: 
Auf der einen Seite seien die aufgeliste-
ten Straftatbestände, die zur Ausschaffung 
führen sollten, nur unsystematisch erfasst. 
Zudem verstosse die Initiative gegen das 
so genannte «Non-Refoulement-Prinzip». 
Schelbert dazu: «Sie können nicht straffäl-
lige Ausländer in Länder ausschaffen, in 

denen sie an Leib und Leben bedroht sind. 
Das verstösst gegen internationales Recht.» 
Auf die Frage des Moderators, ob die Initi-
ative nicht «extrem» sei, konterte Schwan-
der, dass sie lediglich die alte Praxis der 
Ausschaffung wieder einführen wolle, die 
bis 2007 noch bestand. Zudem bleibe die 
Verhältnismässigkeit der Sanktion durch 
das Urteil des Richters gewahrt. Auch liess 
er den Vorwurf der Lückenhaftigkeit des 

Initiativtextes nicht gelten: «In der Verfas-
sung werden Grundsätze festgeschrieben. 
Die Details werden auf Gesetzes- oder 
Verordnungsstufe geregelt». Nationalrat 
Schelbert monierte, dass es einfach nicht 
stimme, dass die Verhältnismässigkeit 
gewahrt werde. Im Gegenteil. Bei sich 
widersprechenden Artikeln in der Bundes-
verfassung werde im Vollzug jeweils dem 
neueren Artikel der Vorzug gegeben. Das 
würde heissen, dass fortan die Verhältnis-
mässigkeit nicht mehr garantiert werde 
und so auch bei Sozialmissbräuchen Weg-
weisungen erfolgen müssten. 

Bereits taugliche Gesetzgebung?
Die lebhaft, jedoch fair geführte Debatte 
brachte auch einige Erkenntnisse zutage. 
Schelbert sagte, dass bereits mit der be-
stehenden Gesetzgebung im Jahr 2009 

700 Ausschaffungen vollzogen wurden. 
Schwander seinerseits erinnerte daran, 
dass der Initiativtext die Rechtstaatlichkeit 
nicht verletze: Gesetzgebungen zum Straf-
mass bei Delikten gehörten, so Schwander, 
immer in die Souveränität der einzelnen 
Staaten. Ähnlich unterschiedliche Meinun-
gen schienen auch bei der Schülerschaft 
vorzuliegen. Beide Kontrahenten erhielten 
sodann von den Schülern Spontanapplaus.  
Einige Schüler konnten sich mit Schwan-
ders Grundsätzen auf eine härtere Gangart 
bei der Ahndung von Delikten anfreunden. 
Andere wiederum konnten nicht verstehen, 
dass das Problem der zu laschen Strafpraxis 
einzig auf dem Buckel der Ausländer aus-
getragen werde. Kritisch brachte es Matu-
rand Sebastian Sutter aus Udligenswil auf 
den Punkt: «Herr Schwander, müsste man 
nicht generell das Strafrecht verschärfen?»

Louis Schelbert (l.), Nationalrat Grüne Kanton Luzern gegen Pirmin Schwan-
der, Nationalrat SVP Kanton Schwyz. 

G I S I K O N

Weisser Ford gesucht 
Am Mittwoch, 10. November, ca. 7 
Uhr, fuhr ein Lastwagen mit Anhänger 
auf der Kantonsstrasse in Gisikon Rich-
tung Root. Dabei wurde der Anhänger-
zug von einem weissen PW der Marke 
Ford überholt. Beim Wiedereinbiegen 
des Autos kam es zu einer seitlichen 
Streifkollision. Der unbekannte Lenker 
des weissen Ford fuhr weiter, ohne sich 
um den Sachschaden zu kümmern. 
Der Personenwagen dürfte auf der rech-
ten Fahrzeugseite stark beschädigt sein. 
Es entstand Sachschaden von mehreren 
tausend Franken.
Die Luzerner Polizei sucht den un-
bekannten Lenker des weissen Ford 
oder Personen, welche Angaben zum 
gesuchten Fahrzeug oder zum genau-
en Unfallhergang machen können. 
Diese werden gebeten, sich unter Tel. 
041 248 81 17 zu melden.

Kulturgruppe «bruchstücke» am Gymnasium Immensee
Seit Jahren führt das Gymnasium Immensee interessante Politdiskussionen für sei-
ne Schülerschaft durch. Die Programmleitung  für die politischen Themen trägt 
Geschichtslehrer Dr. Bruno Thurnherr aus Küssnacht.  So wurden in  den letzten 
Jahren diskutiert über die Minarettinitiative, die EU, Palästina, die EU-Erweiterung 
und  die Bundesratswahlen. Dadurch soll ein möglichst attraktiver Beitrag zur poli-
tischen Erziehung der Maturanden geleistet werden.

Ariella als Krönung 
Jubiläums-Gala des BTV
«100 Jahre Bürgerturnver-
ein Luzern» – ein Jubiläum, 
das bewegt. Mit dem offiziel-
len Festakt am Samstag, 20. 
November, um 10 Uhr in der 
Jesuitenkirche in Luzern und 
der öffentlichen Turn-Gala 
am gleichen Abend ab 19 Uhr 
in der Messehalle Allmend er-
reicht das Jahresprogramm 
seinen Höhepunkt. Auch dank 
der Anwesenheit von Ariella 
Käslin aus Meggen. 

ob. «An der Gala erwarten wir bis zu 
1500 Personen», verrät Jubiläums-OK-
Präsident Alois Stalder und weist zu-
gleich auf prominente Gäste hin: «Ari-
ella Kaeslin und Donghua Li, unsere 
sportlichen Aushängeschilder, werden 
ebenso Akzente setzen wie etwa Bun-
desrat Johann Schneider-Ammann, der 
uns an diesem einmaligen Abend die 
Ehre erweist.»
Zum Bankett präsentiert Moderator 
Andy Wolf ein Feuerwerk der Unterhal-
tung. Die Marching-Band der Feldmu-
sik Luzern tritt auf, der STV Lenzburg 
zeigt ein imposantes Bodenprogramm, 
die BTV-Riegen mit Sprung, Schaukel-
ringen, dem Team Aerobic, Gymnasti-

ca und vielen weiteren Mitwirkenden 
sorgen für turnerische Höhenflüge. Die 
WM-Formation des Rock’n Roll-Clubs 
Sixteen und die Guggenmusig Nogge-
ler tuns in ihrem Bereich.
BTV-Präsidentin Yolanda Ammann 
freut sich auf diesen bunten Abend im 
grossen Kreis von Turnfreundinnen 
und Turnfreunden: «Er gibt uns Gele-
genheit, für das Wohlwollen und das 
Interesse zu danken, das man uns als 
polysportivem Grossverein mit brei-
ter Wirkung entgegenbringt: einem 
Verein mit rund 1000 Mitgliedern, der 
besonders auch die Jugendsportförde-
rung pflegt.» 
Eingebaut ins Jubiläums-Programm ist 
auch die Delegiertenversammlung «10 
Jahre Turnverband Luzern, Ob- und 
Nidwalden», die am gleichen Tag statt-
findet. Für den BTV endet das Festjahr 
am 17. Dezember, mit der Jubiläums-
Generalversammlung.

Infos: www.btv.ch

Helen Leumann
Ständerätin
FDP.Die Liberalen,
Meggen

Die SP-Steuerinitiative ist ein 
Steuererhöhungsprogramm. In 
weiten Teilen der Schweiz müs-
sen die Steuern erhöht werden. 
Das gilt es mit einem Nein zu 
verhindern.

«

»
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Infos zur Gala
Jubiläums-Gala «btv bewegt» am Sams-
tag, 20. November 2010, um 19 Uhr in 
der Messehalle 2, Allmend Luzern.
Vorverkauf: Tel. 079 928 25 84
roru.huerzeler@bluewin.ch
(Bankettkarten zu 80 Franken auch an 
der Abendkasse)

Jubiläums-Eiche für Kinder Luzerns
Hilfswerkes Terre des hommes 
pd. Zum 50-Jahr-Jubiläum des Schwei-
zer Hilfswerkes Terre des hommes (Tdh) 
wurde im Sempachergarten in Luzern 
eine Eiche den Kindern der Stadt Luzern 
übergeben. Stadtpräsident Urs W. Studer 
enthüllte den Sockel mit der Tafel «50 
Jahre Hilfe weltweit». Er dankte der Tdh 
für den unermüdlichen Einsatz und dem 
Optik-Unternehmen Fielmann für die 
Spende der Jubiläums-Eiche. Von deren 
Schatten werden im Sommer die spie-
lenden Kinder im Vögeligärtli profitie-
ren. Mit der Pflanzung der Eiche setzte 
die Terre des hommes-Kinderhilfte den 
Schlusspunkt unter das  Jubiläumsjahr. 
In der Schweiz und in den Tdh- Projekt-
ländern im Ausland fanden über 50 An-
lässe zum Jubiläumsjahr statt, wie Dora 
Mastria, Stiftungsrätin Tdh, und Inge 
Frey, Präsidentin Tdh-Freiwilligengrup-
pe Luzern, informierten.

Bei der festlichen Übergabe der Terre des hommes-Kinderhilfe Jubiläums-
Eiche (v.l.): Dora Mastria, Stiftungsrätin-Tdh, Stadtpräsident Urs W, Studer, 
Michael Neefe von der Fielmann AG, Inge Frey, Präsidentin Tdh Freiwilli-
gengruppe Luzern und die Kinder, welche die Eiche begossen. Bild zVg

Eine Wohnung als Altervorsorge
Spatenstich in Weggis
Dass Weggis zu den bevorzugten 
Wohngebieten der Zentralschweiz 
zählt und die Landreserven der 
Gemeinde für Neubauten nicht 
unermesslich sind, braucht 
nicht betont zu werden. Den-
noch erstaunt die Tatsache, dass 
alle Eigentumswohnungen der 
Wohnidylle «Rüttimatt-Garten» 
in Weggis bereits vor dem «Spa-
tenstich», der am vergangenen 
Mittwoch, 6. November stattfand, 
bereits verkauft sind.  

ob. Nathalie Stouffer entschied sich zum 
Beispiel für den Kauf einer Eigentums-
wohnung in der Wohnüberbauung «Rütti-
matt-Garten», weil es «in dieser Preisklas-
se in Weggis keine Alternative gibt.» Sie 
hat die Wohnung als Altersvorsorge für 
ihre Eltern gekauft und möchte sie später 
selber bewohnen. Ausserdem gibt ihr die 
frühe Entscheidung die Möglichkeit, bei 
der Gestaltung der Wohnung mitzuwirken. 
Auch Alexander Morgenegg, der sein Do-
mizil von Greppen nach Weggis verlegen 
will, entschied sich vor allem wegen dem 
«bestechenden» Preis-/Leistungsverhält-

nis und der idyllischen Lage für den Kauf. 
Ausserdem sei er von der Immobilienfirma 
Della Valle AG aus Meggen «bei seiner Su-
che nach einem zentral gelegenen Domizil 
mit guten Einkaufsmöglichkeiten sehr gut 
und professionell beraten worden.» Ähn-
lich äussert sich Roland Büttiker, der sei-
ne Eigentumswohnung als Altersvorsorge 
gekauft hat. Ihn beeindruckten vor allem 
der hochstehende Ausbaustandard und der 
Generationenmix der EigentümerInnen. 
«Von der Familie mit Kindern bis zum Se-
niorenpärchen finden Sie in der Wohnidylle 
Rüttimatt-Garten alle Generationen.»
Die Eigentumswohnungen werden von der 
IGD Grüter AG aus Dagmersellen als To-
talunternehmerin erstellt (www.igdgrueter.
ch). CEO Alois Grüter zeigte sich erfreut 
über die Tatsache, dass sämtliche Wohnun-
gen bereits vor Baubeginn verkauft sind, 
relativiert dies jedoch mit der Begründung, 

dass in der Regel immer die Hälfte bis 
Dreiviertel der Wohnungen vor Baubeginn 
bei seinen Projekten verkauft seien. Er führt 
dies auf die Teamleistung seiner Unterneh-
mung zurück, die sich in einem familiären 
Umfeld von der ersten Kontaktaufnahme 
allfälliger Interessenten bis zur Garantieab-
nahme um sämtliche Details kümmere.
Der für den Verkauf der Eigentumswoh-
nungen «Rüttimatt-Garten» zuständige 
Umberto Della Valle von der Della Valle 
Immobilien AG aus Meggen hat für all 
diejenigen, die ebenfalls gerne eine Eigen-
tumswohnung in Weggis erwerben möch-
ten, ein ganz spezielles Zückerchen bereit: 
«Ab Januar 2011 offerieren wir weitere 
Eigentumswohnungen in einem Neubau in 
Weggis mit Seesicht, die ebenfalls von der 
IGD Grüter AG erstellt werden. Interessen-
ten mögen sich einfach bei uns melden.» 
(www.dv-immo.ch)


